
Fragebogen - Pra

1. Vor dem Praktikum

1.1. Beim Vorstellungsgespräch hab
als festen Ansprechpartner kenn

1.2. Ich hatte vor dem Praktikum die
Praxisstelle.

1.3. Ich bin vor dem Praktikum in den
(Vorstellung der Einrichtung, des

1.4. Meine Praxisstelle hat am Anleit

...................................................
2. Zu Beginn des Praktikums

2.1. Ich wurde in meiner Praxisstelle

2.2. Meine Praxisanleitung war zum
Aufgaben informiert.

2.3. Ich wurde von meiner Praxisanle
Verantwortlichkeiten, Aufgaben
Praxisstelle informiert.

2.4. Ich bin auch darüber informiert w
Abwesenheit meiner Anleitung d

2.5. Zwischen meiner Praxisanleitun
miteinander vereinbart.

2.6. Meine Arbeitszeiten wurden in e

2.7. Mein Dienstplan war orientiert am
(zumindest in den Kernzeiten).

2.8. Meine Praxisanleitung hat mit m
Handlungsplans strukturiert.

2.9. Mit meiner Praxisanleitung wurd
vereinbart.

2.10. Mir wurde zu Anfang des Praktik

...................................................
3. Während des Praktikums

3.1. Ich habe eine tägliche Rückmeld
erhalten.

3.2. Meine Praxisanleitung hatte rege
Auswertungsgespräche und Ref
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ktikum

1 2 3 4 5 6

e ich bereits meine mögliche Praxisanleitung
en gelernt, bin informiert worden...
Möglichkeit zur Hospitation in meiner

Betrieb/die Praxisstelle eingeführt worden
Konzeptes...).

ertreffen teilgenommen.

.......................................................................................................................

freundlich aufgenommen.

Praktikumsbeginn über meine schulischen

itung in einem Startgespräch über meine
, Regeln und Teamvereinbarungen in der

orden, wer im Falle einer möglichen
ie Vertretung für meine Anleitung übernimmt.
g und mir wurde Offenheit im Umgang

inem Dienstplan festgelegt.

Dienstplan meiner Praxisanleitung

ir zusammen das Praktikum mit Hilfe des

en regelmäßige Reflexionsgespräche

ums eine Eingewöhnungszeit zugestanden.

........................................................................................................................

ung durch meine Praxisanleitung/Praxisstelle

lmäßig für mich Zeit für
lexion.
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3. Während des Praktikums 1 2 3 4 5 6

3.3. Ich habe durch meine Praxisanleitung Unterstützung erfahren bei Vorberei-
tung, Verschriftlichungen, Projektplanung und bei pädagogischen Fragen.

3.4. Ich habe zeitliche Freiräume bekommen , um die schriftlichen Arbeiten und
Vorbereitungen während der Dienstzeit zu erledigen.

3.5. Bei Praxisbesuchen hat mich meine Praxisanleitung begleitet und unterstützt.

3.6. Ich habe mich vom Team in positiver Atmosphäre angenommen und
einbezogen gefühlt.

3.7. Ich hatte die Möglichkeit, an einer Teamsitzung teilzunehmen.

3.8. Meine Praxisanleitung hat mir den Freiraum für eigene Erfahrungen
(Ausprobieren) gegeben.

3.9. Ich habe durch meine Praxisanleitung Hilfe in Problemsituationen und fachliche
Unterstützung für meine berufliche Weiterentwicklung bekommen

3.10. Meine Praxisanleitung hat mir klare Aufgaben gestellt.

3.11. Ich hatte die Möglichkeit, zunächst unter Anleitung, später selbständig
eigenverantwortlich Aufgabenbereiche zu übernehmen.

3.12. Ich hatte das Gefühl, dass ich auch Fehler machen darf.

3.13. Meine Praxisanleitung hatte Berufserfahrung.

3.14. Meine Praxisanleitung konnte mir Sicherheit und Orientierung vermitteln.

3.15. Meine Praxisanleitung war in der Lage, ihr Handeln pädagogisch zu begründen.

...........................................................................................................................................................................
4. Am Ende des Praktikums

4.1. Ich konnte alle Möglichkeiten der Praxisstelle (verschiedene Bereiche)
erproben.

4.2. Das Praktikum in dieser Praxisstelle war hilfreich für meine berufliche
Weiterentwicklung.

4.3. Am Ende des Praktikums hat die Praxisanleitung mit mir ein
Auswertungsgespräch geführt, das hilfreich war für meine Selbsteinschätzung.

4.4. Die zu Beginn des Praktikums vereinbarte Offenheit im Umgang miteinander
haben wir eingehalten.

4.5. Die Bewertung des Praktikums durch meine Praxisanleitung wurde mit mir im
Gespräch begründet und besprochen.

...........................................................................................................................................................................
5. Nur im Berufspraktikum
5.1. Meine Praxisanleitung hat sich an dem „Leitfaden zur Betreuung von

Berufspraktikanten“ orientiert.
5.2. Ich habe mit Hilfe meiner Praxisanleitung regelmäßig Einblick in die

verschiedenen Elemente der Teamarbeit bekommen.

5.3. Ich hatte die Möglichkeit, an Formen der Zusammenarbeit mit Eltern
teilzunehmen .

...........................................................................................................................................................................

Was ich sonst noch sagen möchte /Begründungen/Verbesserungsvorschläge:

:....................................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................................

............................................................................................................................ .........................................................

.....................................................................................................................................................................................



Empfehlungen de

1. Der Fragebogen wurd
Sicherung der Qualitä
Beirat ErzieherInnena
Gelsenkirchen, 18.10.

2. Die Koordinatoren der
Praxisanleiter auf Leit
von den Trägern an di
gewährleistet.

3. Der Fragebogen wird
Ende des Praktikums

4. Der ausgefüllte Frage
Abschlussgespräch m

5. Der Fragebogen verbl

6. Lehrer informieren die

7. Lehrer erfragen nach

8. Lehrer geben dem Be
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s Beirats zum Einsatz des Fragebogens

e von der Praxis für die Praxis zur Entwicklung und
t von Praxisanleitung in Gelsenkirchen erarbeitet:
usbildung am Berufskolleg Königstraße der Stadt
06.

jeweiligen Träger im Beirat informieren die
er/innentreffen über den Fragebogen. Der Bogen wird
e Praxisanleiter verteilt und der Einsatz dadurch

von den Praktikanten der Erzieher/innenausbildung am
ausgefüllt.

bogen stellt die Grundlage dar für das
it der Praxisanleitung.

eibt in der Praxisstelle zur weiteren internen Evaluation.

Schüler vor dem Praktikum über den Fragebogen.

dem Praktikum , ob der Bogen angewendet wurde.

irat Rückmeldung über den Einsatz des Fragebogens.


